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Probleme und Perspektiven des Maschinenbausektors
in Russland

In einer entwickelten Marktwirtschaft hat der Sektor des
Maschinenbaus traditionsgemäß eine sozial-gesellschaftliche
und infrastrukturelle Rolle, die das Niveau des wissenschaft-
lich-technischen Progresses und auch der Verteidigungsfähig-
keit wiedergibt und die Entwicklung von anderen Sektoren
mitbestimmt. Im Folgenden wird die wirtschaftliche Lage des
Maschinenbaus in der russischen Wirtschaft, ihre Probleme
und Perspektiven dargestellt.

Die anlagentechnische Basis vieler Unternehmen im Maschi-
nenbau benötigt eine Erneuerung. Die Amortisationsrate des
Anlagevermögens gegen Ende des Jahres 2011 variierte zwi-
schen 44 und 49,3 Prozent1. Der Maschinenbau erleidet ein star-
kes Defizit an finanziellen Ressourcen für die Wiedergewin-
nung des Anlagekapitals. Die monatliche prozentuale Einlage2

für langfristige Kredite im Jahr 2011 ging auf sieben Prozent
jährlich zurück, jedoch ist sie immer noch viel zu hoch für den
Maschinenbau, aus dem Blickwinkel der Rentabilität.

Der Maschinenbausektor ist einer der wichtigsten Meilensteine
unserer Generation, was man an der Verbreitung und Anwen-
dung neuer Kenntnisse, Innovationen und Hochtechnologien se-
hen kann. Der Indikator Forschungsintensität, der das Verhältnis
der Ausgaben eines Sektors für Forschungs- und Entwicklungs-
arbeit zur Gesamtproduktion anzeigt, ist im Bereich des Maschi-
nenbaus und der Metallverarbeitung zwischen 2005 und 2011
von 2 Prozent auf 1,6 Prozent3 gefallen. Der Anteil der innovativen
Produktion im Gesamtumfang pendelt zwischen 11,1 Prozent
und 11,84 Prozent. Das Verhältnis der Ausgaben für Innovationen
und Investitionen ins Anlagekapital hat eine besonders wichtige
Rolle für die ganze Industrie und bewegt sich zwischen 34,3 Pro-
zent und 49,45 Prozent. Die technologische Intensität, die aus
dem Verhältnis der Nutzung fortschrittlicher Industrietechnolo-
gie zur Anzahl der Belegschaft ermittelt wird, hatte 2011 für die
Industrie mit 20,6 Prozent die größte Bedeutung. Wenn Investi-
tionen ins Anlagekapital der Gesamtwirtschaft 100 Prozent
entsprechen, so pendelten sie bezogen auf den Maschinenbau-
sektor in den Jahren 2005 bis 2011 zwischen 2,1 und 2,3 Prozent6.

Im Bereich der verarbeitenden Industrie kann man einen
Wachstum von 14,4 auf 15,9 Prozent7 feststellen. In russischen
Statistiken werden auch allgemeine Faktoren systematisiert,
die das Wachstum der Produktion von verarbeitenden Unter-
nehmen einschränken8. Die Gründe dafür finden sich in der ge-
ringen Nachfrage der Produktion auf dem nationalen Markt, ei-
ner hohen Steuerbelastung, geringen finanziellen Mitteln, ho-
hen Zinssätzen für Unternehmerkredite, konkurrierenden Im-
porten und in veralteten Produktionsanlagen. Außerdem fehlt
es an Fertigungsingenieuren, Konstruktionsingenieuren, Wis-
senschaftlern in praxisorientierten Maschinenbauinstituten
und erfahrenen Fachleuten. Der Hauptgrund der momentanen
Situation ist das Fehlen einer fundierten, auf wissenschaftlich-
technischen Erkenntnissen basierenden einheitlichen staatli-
chen Strategie zur Umgestaltung und progressiven Entwick-
lung des russischen Maschinenbaus.

Die russische Regierung sollte sich um die Erneuerung der an-
lagetechnologischen Basis im Maschinenbau, die Wiederbele-
bung und um ein intensives Wachstum der nationalen Nach-
fragemärkte im Bereich der Industrieproduktion bemühen.
Dies ist nur durch eine Vielzahl an großen infrastrukturellen
Projekten möglich, die die nationale Nachfrage sicherstellen
würde. Die Entwicklung des zivilen Maschinenbaus, im Gegen-
satz zur Verteidigungsindustrie9, geschieht auf Kosten des Erfolgs
der Unternehmen mit intensiver Beteiligung von ausländischem
Kapital: ausländische Technologie im Austausch gegen einen auf-
nahmefähigen russischen Markt. Die Perspektive ist eine weitere
Vertiefung der gegenseitig vorteilhaften Zusammenarbeit.
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В статье автор дает краткий обзор проблем и перспектив развития ма-
шиностроительной отрасли в России.
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